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Berlin den 20. Oktober. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem bei der hieſigen Münze angeſtellten 
Direktor Spielberger den Rothen Adler = Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. ) 

Ihre Koͤnigl. Hoheſten der Erb⸗Großherzog 
und die Erb⸗- Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin find von Ludwigsluſt hier ans 
gekommen. ar a 

Se. Ercellenz der König, Württembergiſche Ge: 
neral⸗Lieutenant, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am biefigen Hofe, Graf v. 
Bismark und der General: Major und Comman⸗ 
deur der Aten Kavallerie-Brigade, Freiherr v. Krafft 
II., ſind von Dresden hier angekommen. 8 
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St. Petersburg den 10. Oktbr. Geſtern fan: 
den hier die erſten Fahrten auf unſerer neuen Eiſen⸗ 
bahn ſtatt. Ein herrlicher Tag, mit 18 Grad Reau⸗ 
mur Wärme, hatte eine ungewöhnlich große Zahl 


von Menſchen aus allen Ständen und Klaſſen her⸗ 


beigezogen. Die Bahnſtrecke, welche durchlaufen 
wurde, geht von Zarskoje⸗Selo bis in den Park von 
Pawlowsk und mißt etwas über 3 Werſt oder eine 
halbe Deutſche Meile. Da die Lokomotiven noch 
nicht hier eingetroffen waren, ſo bediente man ſich 
der Pferdekraft; auch waren die aufgeſtellten Wa⸗ 
gen nur ſolche, welche in Zukunft von den niederen 


Ständen benutzt werden ſollen, nämlich Chars a 


banc und Wagons, indem auch die beſſeren Ber⸗ 
linen und Diligencen aus Bruͤſſel noch nicht einge⸗ 
troffen waren. — Da es unter dem hieſigen Pu⸗ 
blikum noch ſo viele Perſonen giebt, welche nicht 
begreifen, daß eine Eiſenbahn nichts anderes als 
eine Straße der beſten Art ſei, und da man früher 
in mehreren dffentlichen Blattern ſogar erklart hatte, 
die Ruſſiſchen Bahnen würden nie von den hieſigen 
Fuhrleuten benutzt werden dürfen, fo war das Pu⸗ 
blikum nicht wenig erſtaunt, als an den Wagen 
Fuhrmannspferde, aus dem nächſten Dorfe genom⸗ 


* 


men, die nie auf irgend einer Eiſenbahn gegangen 


waren, eingeſpaunt wurden. Ein Pferd zog einen 
Wagen, der 200 Pud eigenes Gewicht hat, mit wer 
nigſtens 50 Reiſenden gefüllt; denn obgleich dieſer 
Wagen aur für 30 bis 36 Perſonen beſtimmt war, 
ſo drängten ſich mebft den Sitzenden noch 15 bis a0 


Slehende hinein; das Pferd lief aber mit dieſer 


Laſt von beiläufig 400 Pud theils im Trabe, theils 
im Galopp, ſowohl in einer, als in der anderen Rich⸗ 


tung der Bahn, die hier beinahe horizontal geführt 


iſt, fort. Die Einfachheit der Couſtruktion der Ei⸗ 
ſenbahn, der fleißige und geſchmackvolle Bau der 
Wagen, die Einfachheit und Zweckmäßigkeit der 
Vorrichtungen bei den Weguͤberfahrten, alles die ſes 
fand den ollgemeinſten Beifall, Unter den Anwe⸗ 
ſenden befand ſich Ihre Majeftät die Kaiſerin, Aller⸗ 
böchſtwelche mit einem zahlreichen und glänzen⸗ 


den Gefolge zu Pferde zweimal die Wagen vorbei⸗ 


paſſiren ließ; Se. Kaiſetl. Hoheit der Thronfolger, 
begleitet von vielen Offizieren, ebenfalls zu Pferde, 
beſichtigte mehreremale die Züge, nachdem Höchſider⸗ 
ſelbe ſchon einige Tage vorher auf der Bahn gefab⸗ 
ren war. Auch die jüngeren Großfuͤrſten und Groß⸗ 
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fürſtinnen waren in Wagen gekommen, um den 
Fahrten zuzuſehen. Se. Majfeſtaͤt der Kaiſer hatte 
den Tag vorher eine Stunde lang die Eſſenbahn und 
vorzüglich das Gebäude im Parke Pawlowsk bes 


ſichtigt und Seine große Zufriedenheit hierüber aus⸗ 


geiprochen, 8 
i ra n; Ur: ch. 

Paris den 14. Oktober. Ein hieſiges Journal 
behauptet heute, es ſei beſchloſſen worden, daß der 
Herzog von Nemours an der Expedition nach Konz 
ſtantine Theil nehmen ſolle. Man halt allgemein 
dieſe Nachricht mindeſtens für voreilig und glaubt, 
daß keiner der Prinzen nach Afrika gehen werde, 
wenn der Marſchall Clauzel das Kommando behält. 

Man ſchreibt aus Algier vom Zten d. M.: „Alle 
disponiblen Schiffe werden jetzt benutzt, um Trup⸗ 
pen nach Bona zu bringen; das 17. Regiment iſt 
bereits dahin abgegangen und es werden ihm Ar⸗ 
tillerie und Ingenieure auf dem Fuße folgen. Der 


General Trezel hat ſich auf ſeinen Poſten begeben, 


um die Vorbereitungen zu der Expedition nach Kon⸗ 
ſtantine, die am 20ſten d. M. abgehen ſoll, zu be⸗ 
ſchleunigen. Die Expedition nach Medeah und Mi⸗ 
liana iſt beſchloſſen. Der Marſchall wird an der 
Spitze von 4000 Mann nach dem Lager an der 
Chiffa aufbrechen und in Blida eine Gärniſon zus 
kücklaſſen.“ er j 
Der Messager enthaͤlt Folgendes: „Eine der 
einflußreichſten Perſonen ju der Umgebung Karl's X., 
der Herzog von Blacas, wird in Paris erwartet. 
Obgleich ſich derſelbe ohne Beſorgniß an der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Graͤnze zeigen kann, und obgleich er das 
Recht hat, in ſein Vaterland zurückzukehren, fo 
hat er doch geglaubt, die Regierung von ſeiner 
Reiſe benachrichtigen zu muͤſſen, um allen unge⸗ 
ründeten Vermuthungen hinſichtlich feiner vorzu⸗ 
Hengel und um eine unangenehme Beaufſichtigung 
zu vermeiden. Der Herzog von Blacas hat den 
Auftrag, einige wichtige Angelegenheiten der ver⸗ 
bannten Koͤnigs⸗Familſe zu reguliren, und beſon⸗ 
ders den Verkauf der Guter der Herzogin v. Berry 
zu beſchleunigen. Seine Anweſenheit in Paris 
wird übrigens durch perſoͤnliche Angelegenheiten 
nothwendig gemacht, da er beabſichtigt, alle feine 
Beſitzungen in Frankreich, die man auf 8 Millionen 
Fres. ſchaͤtzt, zu verkaufen.“ — 25 
Heute Nachmittag, kurz vor Abgang der Poſt, 
find hier auf außerordentlichem Wege Briefe und 
Zeitungen aus Madrid vom 5. eingegangen, 
Man hatte in jener Hauptſtadt Nachrichten aus 
Sevilla bis zum 27. Sept. erhalten. Es herrſchte 
daſelhſt große Bereitwilligkeit, den Gomez zuruͤckzu⸗ 
treiben, deſſen Einfall in Andaluſien ſo eben be⸗ 
kannt geworden war. Man hatte ſofort Maßre⸗ 
geln ergriffen, um ſich dem weitern Vordringen 
des Karliſtiſchen Generals auf das kraͤftigſte zu 
3 widerſetzen. 5 FEN 8 


Die Gazette de France melbef, daß Gomez 
zam 3. d. M. in Andujar eingeruͤckt ſey und ſich von 
dort nach Arjona, welches ungefahr 8 Stunden 
von Cordova liegt, begeben habe, ohne daß ſei⸗ 


den waren. 
Andaluſien, ſeyen in Belagerungs⸗Zuſtand vers 
ſetzt worden. s 

Der Garde National von Marſeille meldet, daß, 
Nachzühten aus Alicante zufolge, das Franzoͤſt⸗ 
ſche Schiff „la Reine des Anges“, welches von 
Marſeille nach Oran beſtimmt geweſen, in einen 
kleinen Spaniſchen Hafen, den die Karliſten beſetzt 
hielten, eingelaufen und dort gepluͤndert worden ſey. 

Das hieſige Journal le Siècle meldet Folgen⸗ 
des: „Herr von Saint:Prieft iſt aus Liſſabon zu⸗ 
ruͤckberufen worden, entweder für das, was er gez 
than, oder für das, was er unterlaffen hat, und 
wird einſtweilen durch Herrn Bois-le:Comte erſetzt 
werden, der ſich von Madrid nach Portugal begiebt, 
ſobold Herr von Latour⸗Maubourg in der Spani⸗ 
ſchen Hauptftadt angelangt iſt.“ 

Das Journal des Debats ſchreibt aus Turin: 
„Die Cholera iſt in dem öſtlichen Theile der Sar⸗ 
diniſchen Staaten wieder erſchienen. Der König, 


welcher im vorigen Jahre ſich nach Genua begeben 


hatte, als dort die Cholera am heftigſten wuͤthete, 
hat von neuem | 
angeſteckten Provinzen bereiſt. 

Die heutige Börfe gab an Aufregung den beweg⸗ 
seiten Börſen des vergangenen Monats nichts nach. 
Die Spaniſchen Papiere find neuerdings von 24 
auf 22% gefallen und auch die Franzoͤſiſchen Fonds 
ſind nur etwa noch 1 pCt. von den niedrigſten Cour⸗ 
ſen des vergangenen Monats entfernt. Ein Ge⸗ 
ruͤcht, welches ſeit mehreren Tagen zirkulirt, ſchien 
heute an Konſiſtenz zu gewinnen und wäre, wenn 
es fi) beftätigte, allerdings geeignet, den Auf⸗ 
ſchwung ſaͤmmtlicher Staakspapiere eine Zeitlang 
zu bemmen. Man fagt nämlich, die Gebrüder v. 
Rothſchild beabſichtigten, die bisher beftandene enge 
Verbindung zwiſchen ihren Häufern aufzuheben und 
vom Anfang des künftigen Jahres an ihre Geſchaͤfte 
einzeln und jeder für ſeine alleinige Rechnung zu 
beireiben. Man fügte hinzu, daß der Chef des 
hieſigen Handlungshauſes, der Baron James von 
Rothſchild, zu dieſem Zwecke in der kuͤnftigen Woche 
nach London reiſen wuͤrde. (Bei den bisher befolg⸗ 


ten Grundſaͤtzen dieſes Banquierhauſes, das den 
beiſpielloſen Erfolg ſeiner Unternehmungen groͤßten⸗ 


theils der ununterbrochenen Eintracht und dem ſte⸗ 
ten Zuſammenwirken aller feiner Kräfte verdankte, 


ſcheint jenes Gerücht wohl noch ſehr der Beſtaͤti⸗ 


gung zu beduͤrfen.) 5 
Großbritannien. 
London den 12. Oktober. 

Verſammlungen vermehren ſich von Tag zu Tage 


nem Marſche Hinderniſſe in den Weg gelegt more - 
Sevilla, fo wie die ganze Provinz 


eine Hanplſtadt verlaſſen und dis 


Die konſervativen 
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im ganzen Lande, und es zeigt ſich in denſelben 
überall die größte Eintracht und Uebereinſtimmung 
in den Anſichten und Zwecken. Die Times heben 
als Kontraſt dagegen die Zerſplitterung der liberas 
len Partei und ihre mannigfachen Beſtandtheile 
bervor. N : 

Die Times beſchuldigen den Gouverneur von 
NeusShd- Wales, General Sir Richard Burke, 
daß er ſich große Saumſeligkeit in der Aufrecht⸗ 
haltung der Geſetze über die Verbrecher- Disziplin 
in jener Kolonie habe zu Schulden kommen laſſen. 

Die geſtrigen und heutigen Blätter enthalten aus⸗ 
fuͤhrliche Berichte über das zwoͤlfſtündige Gefecht 
vor San Seboſtian am 1. d. M., unter denen 
ſich auch der offizielle Bericht des General Evans 
befindet. Das Blutbad muß ſehr bedeutend gewe⸗ 
ſen ſeyn, denn der zuletzt erwaͤhnte Bericht giebt 
die Zahl der Gefödteten und Verwundeten der in 


ihren Verſchanzungen angegriffenen Partei der Chri- 


ſtinos auf 376 an, naͤmlich von der Brittiſchen Le⸗ 
gion 53 Todte und 188 Verwundete, von den Spa⸗ 
niſchen Regimentern 19 Todte und 121 Verwun⸗ 
dete; die Englaͤnder batten 3 todte und 17 ver—⸗ 
wundete Offiziere, die Spanier 3 Todte und 15 
verwundete Offiziere. 


Was den Verluſt der Karliſten betrifft, ſo wird 
derſelbe vom General Evans auf 1000, von Ande- 
ren auf 1100 Mann angeſchlagen. 

Die neueſten Nachrichten aus San Sebaſtian 
ſind vom 5. d. M. Danach ging am Tage zuvor 
das Gerücht, daß Villareal mit bedeutenden Streit⸗ 
kraͤften vor San Sebaſtian erſcheinen werde, was 
vielen Glauben fund, 


Die ſich hier aufhaltenden Polniſchen Fluͤchtlinge 


haben unter dem Vorſitz des Generals Dwernicki 
einen Ausſchuß gebildet und neuerdings in einem 
Aufruf die Sympathie der Britiſchen Nation für 
ſich in Anſpruch genommen. 

In dem großen Gaswerke im Süden der Haupt⸗ 
ſtadt hat ſich vorgeſtern Abend eine furchtbare Erz 
ploſion ereignet. Das Gas entzuͤndete ſich, und 
ein Theil des Gebaͤudes wurde nach allen Richtun⸗ 
gen hin geſchleudert. Die ganze Hauptſtadt ver⸗ 
nahm die Exploſion; in der City meinte man, die 

Pulvermuͤhle von Dartford ſey in die Luft geflo⸗ 
gen. In der Nähe der Gaswerke wurden überall 
die Thuͤren aufgeriſſen und die Fenſter zerſchmet⸗ 

tert. Zwei Menſchen ſind ſchwer verwundet, und 
einer wird vermißt. 


Kür die tiefſte Kohlengrube im ganzen Lande wird 


die bei Monkwearmouth gehalten, die im November 
1834 eine Tiefe von 264. Faden oder 1584 Fuß uns 
ter dem Meeresſpiegel hatte, Die Wärme in der 
Grube iſt 71, bisweilen 79 Grad, eine Hitze, bei 
der es den Arbeitern ſchwer iſt, länger als ſechs 
Stunden hintereinander fortzuarbeiten. Zu dieſer 


Unter den leicht Verwunde- 
ten befindet ſich General-Lieutenant Evans ſelbſt.“ 


Unannehmlichkeit kommt noch das Vorhandenſeyn 
einer Art daumlanger geflügelter Inſekten, die den 
Menſchen und Pferden ſehr beſchwerlich ſind. . 

Zu Balfea an der Themſe wird eine große Rune 
kelruͤben⸗Zucker⸗Fabrik errichtet, und es find waͤh⸗ 
rend des verwichenen Sommers große Strecken 
Londes in der Naͤhe der Hauptſtadtemit dieſem Ge⸗ 
waͤchs bepflanzt worden; von dem Abfall der Rüö⸗ 
ben will man grobes graues Papier verfertigen, 
wie es in Frankreich bereits in großem Maßſtabe 
geſchieht. : 

‚Die neueften Nachrichten aus Liſſabon gehen 
bis zum 3. d. M. Sie theilen einen an die Koͤni⸗ 
gin gerichteten Proteſt von 27 Poirs (die Geſammt⸗ 
zahl der Portugieſiſchen Pairs iſt 41) gegen die 
neueſte Verfaſſungs⸗Veraͤnderung mit. 

Briefe aus Florida im Richmond Inquirer 
ſchildern die Lage dieſes ganzen Gebietes als ſchreck⸗ 
lich; es ſollen ſich ſtarke Abtheilungen Kriks mit 
den Seminolen vereinigt haben, und der Indjianer⸗ 
Häuptling Oceola ſoll von allen Bewegungen der 
Weißen unterrichtet ſeyn, indem er regelmäßig die 
Zeitungen von Florida erhaͤlt und lieſt. 

Nach einem in der Biene von New⸗Orleans ente 
haltenen Schreiben aus Zacatecas vom 28. Juli 
ſoll ein Plon im Werke ſeyn, die nördlichen Staa⸗ 
ten der Republik Mexiko, in denen die Unzufriedens 
heit mit der Central⸗Regierung zu Mexiko immer 
mehr zunehme, mit Texas zu einem unabhängigen 
Staat zu verbinden. 55 

— Den 13. Okt. Herr P. E. Labouchere, 
der Vater des Vice⸗Praͤſidenten der Handels-Kam⸗ 
mer, iſt am Sonnabend von einem Beſuch bei ſei⸗ 
nem alten Freunde, dem Fürften Talleyrand, hier⸗ 
her zurückgekehrt. Er hat im Schloß von Valen⸗ 
gay Alles ſehr munter angetroffen, und es wurden 
mehr Gaͤſte dort erwartet. 

Im Bericht der Times über die geſtrige Boͤrſe 
heißt es: „Heute herrſchte große Aufregung in der 
City, wozu mehrere Urſachen beitrugen. Die Aus- 
fuhr von Barren ſcheint nicht fo bedeutend geweſen 
zu ſeyn, ols man Anfangs glaubte. Unter mehre⸗ 
ren beſorglichen Geruͤchten politiſcher Art, die an 
der Boͤrſe in Umlauf waren, befand ſich ouch eines, 
wonach es zu unangenehmen Erörferungen zwiſchen 
England und Frankreich gekommen feyn ſollte, was 
aber gar keinen Glauben fand. Im Handel mit 
Spaniſchen Fonds war der Allarm groß, in Folge 
der aus Paris eingegangenen Nachricht, daß alle 
Bemühungen, zur Bezahlung der Dividenden Geld 
aufzubringen, fehlgeſchlagen ſeien. Auch wollte 
man wiſſen, daß die zu dieſem Zweck mit Engliſchen 
Kapitaliſten angeknuͤpften Unterhondlungen eben fp 
erfolglos geblieben ſeien. Die Portugieſiſchen Fonds 
gingen verhaͤltnißmaͤßig nicht fo ſehr herunter. Die 
Nachrichten aus Liffabon find jedoch in dieſer Bee 
ziehung nicht weniger ſchlimm, wozu ſie auch 
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keinesweges ſchlecht berechnet ſind. Es iſt That⸗ 
ſache, daß die Königin ſich unter Zwang befindet, 
und daß die politiſchen Parteien nahe daran ſind, 
in Kampf mit einander zu gerathen, der, wenn er 
erſt ausbricht, ſehr furchtbar werden kann.““ 
Die Times enthalten Korreſpondenzen aus Liſſa⸗ 
bon vom 3. Oktober und bemerken über die darin 
enthaltenen Nachrichten Folgendes: „Dieſe Briefe 
verbreiten kein genügenderes Licht uͤber den Cha: 
rakter der letzten Revolution in jener Hauptſtadt, 
obgleich fie in apologetiſchem Geiſte geſchrieben ſchei⸗ 
nen. Man erſieht daraus, daß die Königin einmal 
ſchon nahe daran war, ihre Zuflucht am Bord eis 
nes Brittiſchen Kriegsſchiffes zu nehmen, daß aber 
Herr Sa da Bandeira Ihrer Majeſtäͤt von dieſer 
Maßregel, als ihrer Krone gefaͤhrlich, abrieth. 
Berichten aus Cadix vom 28. September zufolge, 
ſoll Gomez, der vernichtete Gomez, ohne den min⸗ 
deſten Widerſtand zu finden, Eſtremadura und An⸗ 
daluſien durchzogen, ſich an der Spitze von 12 Ba⸗ 
tuillonen der Stadt Cadix his auf wenige Meilen 
genähert und dieſe fo wie Sevilla in die größte Be⸗ 
ftürzung verſetzt haben! Es wird ferner hinzuge⸗ 


den Orten von Truppen vorhanden war, freilich 
wenig genug, verſammelt hatte, um gegen den 
Karliſtiſchen Eindringling zu marſchiren, doch nicht 
im Staude zu ſeyn glaubte, ihm einen erfolgreichen 
Widerſtand zu leiſten . 8 
Das Paketſchiff „Sheffield“, welches in ſechzehn 
Tagen von New⸗Mork in Liverpool angelangt iſt, 
hot Nachrichten aus Amerika bis zum 24. v. Mis. 
mitgebracht. Die Praͤſidenten⸗Wahl in den Wahl⸗ 
Kollegien beginnt am 7. December; 34 Toge vor⸗ 
her muß in den einzelnen Staaten die Wahl der 
Waͤhler anfangen. = 8 

Den in den New » Morker Blättern befindlichen 
Nachrichten aus Brafilien zufolge, ſtänden die 
Rebellen noch immer an 1000 Mann ſtark, Kaval⸗ 


uothlgen Veranderungen in der Conſtitutſon von 


1820 vorzunehmen, die in mancher Hinſicht weniger 
liberal iſt, als die von Dom Pedro verliehene Charte. 


x ig + gain; 

Brüffelden 14. Oktober. Der Koͤnigl. Preu⸗ 
ßiſche Geſandte, Herr von Arnim, iſt von Achen, 
wohin er ſich zu Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Kron⸗ 


prinzen von Preußen begeben hatte, wieder in 


lerie und Jufanterie, in der Nähe der Stadt Para 


in dieſelbe einzudringen, aber ſtets ohne Erfolg. 
Die Garniſon der letzteren ſoll ebenfalls aus 1000 
Mann mit 16 Kanonen beſtehen. N 
8 Po rt u g as 
Lifſabon den 3. Oktober, Da 


ſentanten « Hans geſtattet, ſo iſt die Kammer der 
Pairs aufgelöͤſt worden. 

Die Königin hat befohlen, ihr den Plan zur Erz 

richtung eines Nationgk⸗Theaters vorzulegen. 

Die Proklamirung der Conſtitution von 1820 
geſchah weniger aus dem Wunſche, die Charte von 
1826 zu ſtürzen, als vielmehr aus Widerwillen des 
Volks gegen das vorige Minikeriam. Hoffentlich 


wied jetzt auch den Inteiguen der Camarſlla ein Ende 
gemacht unde es den Cortes uberlaſſen werden, die 
® > ER E 


die conſtitu⸗ 
tionelle Charte von 1820. nur ein einziges Reprä⸗ 


und hatten ſchon mehrmals den Verſuch gemacht, 


Bruͤſſel eingetroffen. 2 
g Deutſchland. 5 

München den 14. Oktober. Den neue: 
ſten Nachrichten aus der Schweiz vom sten 
Oktober zufolge, haben die Franzoͤſiſchen Granz⸗ 
Behörden der Baſeler Poft = Direktion die Anzeige 
zukommen laſſen, daß vom 7. Okt. an Niemand 
mehr nach Frankreſch gelaſſen würde, deſſen Paß 
ein ſpaͤteres Viſum als das vom 28. Septbr. l. J. 
trüge. Seit dieſer Zeit wurden aber von der Fran⸗ 
zoͤſſſchen Geſondtſchoft in Bern keine Päffe mehr 
nach Fraukreich vifirf, weshalb es alſo auch keine 
fpäteren Viſa mehr geben kann, und ein perſonli⸗ 
cher Verkehr der Schweizer mit Frankreich waͤre 


= daher auf allen Punkten der Schweiz, wo fie an 
fügt, daß man, obgleich ſich Alles, was an bei⸗ 


Frankreich ſtoͤßt, unmoglich; nur für die Waaren 
waͤre der Verkehr auf der Straße von Baſel nach 
Frankreich noch offen. — So eben erfaͤhrt man, 
daß die Regierung von Genf als Repreſſalie auch 
fen die Sperre gegen Frankreich beſchloſ⸗ 
en ha er - FEIERTE A * 25 
Ha mburg den 18. Oktbr. Der Kaiſerl. Ruf: 
ſiſche Geſondke, Hr. v. Struve, iſt nach Olden⸗ 
burg abgereiſt, wo die Vermählung zwiſchen der 
Prinzeſſin Amalie und dem König Otto von Grie⸗ 
chenland gegen die Mitte des nachfien Monats 
gefeiert werden wird. 
- ß 8 s 

Rom den 1, Oktober. (Allg. Zeit.) Am 24. 
v. M. wur de das Urtheil über den Prinzen v. Canin 
gefallt. So ſehr man duch ouf deſſen Bekanntma⸗ 
chung geſpaunt iſt, forift doch bis heute nichts dar⸗ 
über veröffentlicht worden. Man behauptet, die 
Zodesfirafe fey uber den Prinzen verhängt, doch 
zweſfelt man nicht, daß der Papſt Gnade üben 
werde. Die Geheimhaltung des Urtheils geſchieht 


wohl aus beſondern Rückſichten für die Familie. 


Derſelben Räckſicht mog es zuzuſchreiben Fey, 
daß der Prinz nicht, wie 4s [OHR gebräuchlich it, 
in dem Gerſchtsſaal perſoͤnlich gegenwärtig feyir. 
mußte, als das Urtheil abgeleſen wurd. 
Dom Miguel feierte ſeinen Namenstag vorge⸗ 
ſtern in ſeinem Pallaſte, wo er die Glückwünſche 
entgegen nahm, und ſeine ihm treu gebliebenen 
Aithaͤnger zum Händkuß ließ. 8 3 
Nach den letzten Berichten aus Arcona if die 
Cholera ſehr im Abnehmen; es kommen nur noch 
wenige Falle täglich vor, fo daß mon hofft, mit 
Ende disſes Monats ganz von der Krankheit be⸗ 


— 
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freit zu werden. Es find ſeit dem Ausbruch der 
Seuche 1500 Menſchen davon befallen worden, 
wovon 700 der Krankheit unterlagen, 

S we i z. 
Bern den 10, Okt. Dem Vernehmen nach, 


ſoll der vom diplomatiſchen Departement und vom 


Regierungsrath vorberathene, dem Großen Rath 
vorzulegende Inſtruktions⸗Antrag für die Geſandt⸗ 
ſchoft zur außer ordentlichen Tagſatzung dahin gehen, 
derſelben eine allgemeine Vollmacht zu ertheilen, 
nämlich im conciliatoriſchen Sinne gegen Frankreich 
Alles zu thun, ſo weit es mit der Ehre und der 
Unabhängigkeit der Eidgenoſſenſchaft vertraglich ſey. 
Mit 8 gegen 7 Stimmen ſei dieſer Antrag ange⸗ 
nommen worden. Der Antrag der Minderheit da⸗ 


gegen fei dahin gegangen, keine Genugthuung zu 


geben, ſogleich Repreſſalien zu ergreifen und das 
Weitere feſt und entſchloſſen abzuwarten. 
5 Dau r kee i. : 

Konſtantinopel den 5. September. (Jour- 
nal de Smyrne) Die Pforte hat durch eine am 
28. v. M. aus Tripolis hier angekommene Tuͤrki⸗ 
ſche Fregatte ſehr guͤnſtige Nachrichten von dem 
Kapudan ⸗Paſcha bis zum 14. v. M. erhalten. 


Die Ottomaniſchen Waffen haben vollſtaͤndig tri⸗ 


umphirt und der Haupt⸗Anfuͤhrer der Rebellen hat, 
nachdem er ſeine Weiber und Kinder getoͤdtet, ſich 
ſelbſt das Leben genommen. Die entſcheidende 
Schlacht, welche das Schickſal der Regentſchaft 
entſchied und deren Verluſt den Rebellen⸗Chef zur 
Verzweiflung brachte, fand am 7. Auguſt ſtatt. 
In Folge dieſes Sieges fanden ſich die Bewohner 
der Regentſchaft in Menge in dem Hauptquartier 
des Kapudau⸗Paſcha ein, um ſich zu unterwerfen, 
und als die Fregatte abgeſegelt, gab es im ganzen 
Lande auch nicht einen Schatten von Widerſtand 
mehr. Das Geſchaͤft Tahir Poſcha's iſt jedoch 
erſt dann zu Ende, wenn er die Regentſchaft auf 
eine definitioe Art organıfirt und daſelbſt das Re⸗ 
form⸗Syſtem eingeführt haben wird. ; 

Es geht das Gerücht, daß die Tuͤrkiſche Re⸗ 
gierung ihre Armee vermehren wolle. : 

Der Oeſterreichiſche Admiral Dandolo wird fort⸗ 
während mit der größten Aufmerkſamkeit behandelt. 
Der Sultan hat Befehl ertheilt, ihm alle oͤffeutlle 
chen Auftalten und die Merkwuͤrdigkeiten Konſtan⸗ 
tinopels und der Umgegend zu zeigen. i 
Die haͤufigen Beſuche des Herrn Urquhart bei 
der Pforte hoben, wie man jetzt erfahrt, den Zweck, 
einen neuen Zoll⸗Tarif und Hondels⸗Traktat zwi⸗ 
ſchen England und der Pforte abzuſchließen. 


Smyrna den 19. September. (Bresl. Zeit.) 


Seit letzter Poſt hat ſich die Peſt in den jüdiſchen 


und türkiſchen Quartieren fo ausgebreitet, daß 


Handel und Wandel eine große Unterbrechung er⸗ 
leiden. Alle reichen Franken haben ſich theils aufs 
Land gefluͤchtet, theils abgeſperrt. — Se. K. 9 


* 


der Prinz Joſnville iſt von allen Franzoſen mit 
freudiger Theilnahme im Orient begrüßt. Alle Kon⸗ 
fuln machen ihm ihre Aufwartung und ſprechen mit 
großem Lobe von dieſem erlauchten Prinzen, von 


deſſen Familie feit den Kreuzzügen kein Mitglied 


mehr in Aſien erſchienen war. 
Syrien und Aegypten. 
Griechenland. f 

Athen den 19. September. Vor einigen Tagen 
gedieh eine Streitigkeit, die in einer Griechiſchen 
Schenke zwiſchen zwei Deutſchen Soldaten und 
dem Wirthe und hierauf zwiſchen den erſteren 
und Gendarmen ſich entſpann, ſo weit, daß 
Allarm geſchlagen wurde. Die Ordnung wurde 
übrigens auf dem Platze des Streites alsbald wieder 
hergeſtellt. Zu bedauern iſt, daß auf beiden Seiten 
mehrere verwundet wurden, wovon einige ſchwer. 
Ein Gendarm blieb auf dem Plage, 

Man hat vor einigen Tagen in der Nähe des 
Hafens von Piräus etwa 50 antike Gräber entdeckt, 
in denen man intereſſante Gegenſtaͤnde zu finden 
hofft. Die Regierung ſoll eine neue Summe zur 
Fortſetzung der Nachgrabungen apgewieſen haben. 


— 1 2 — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. — Durch die naßkalte Witterung wäh: 
rend des größern Theils des verfloſſenen Monats 
hat die Sommerung in mehreren Gegenden des dies⸗ 
ſeitigen Regierungs- Bezirks ziemlich ſtark gelitten. 
Ungleich nachtheiliger hat dieſelbe auf den Heuertrag 
eingewirkt, wovon ſchon der erſte Schnitt im Früh⸗ 
jahr meiſtens ziemlich karg ausgefallen war. Auch 
die Kartoffeln ſind nicht ohne Beſchaͤdigung geblie⸗ 
ben; an vielen Stellen zeigt ſich eine zweite Knol⸗ 
leubildung, welche jedoch nicht zur völligen Reife 
gelangen dürfte, Aehnliches nahm man im Jahre 
1834 wahr. Ueberhaupt ſcheinen die Kartoffeln in 
dieſem Jahre nur einen maͤßigen Mittelertrag zu 
gewähren, indem der Morgen durchſchnittlich kaum 
50 Scheffel gebracht hat. Die Oelfruüchte haben 
theilweiſe durch Inſektenfraß gelitten, Die Wurzel⸗ 
gewächſe dagegen ſind durchweg gut und überaus 
reichlich geratben.. . Der Geſundheitszuſtand iſt 
überall ungewöhnlich günſtig und die Sterblichkeit 
ſehr gering, wenn ſich gleich in mehreren Kreiſen 
Ruhren und Brechruhren häufig zeigen, und zuwei⸗ 
len einen loͤdtlichen Ausgang nehmen. — Ungluͤcks⸗ 
fälle find im verfloſſenen Monat in zſemlicher Ane 
zahl vorgekommen: ein Dienfimänchen, das zehn 
Wochen vorher von einem kollen Hunde gebiffen 
war, ſtarb an der Waſſerſcheu; ein Kind ertrank in, 
einem Feldgraben und zwei in einem Btungen, in 
den fie geſtürzt waren; zwei Knaben fanden in den 
Kaminflammen ihren Todz zwei Perſonen flürgten 
von bedeutender Höhe herab und brachen das Genick; 


Er begiebt ſich nach 


ein Kind wurde von einem Windmüßlenflügeb erſchla n 


72 5 8 8 


— 


— 


Si. 


1406 


gen, und ein Lehrburſche von dem Raͤderwerk einer 


Mühle zermalmt; eine Frau, die ihre Habſeligkei⸗ 


\ 


nimmt von Jahr zu Jahr mehr ab, 


ten aus ihrem brennenden Hauſe retten wollte, kam, 
weil ſie ſich zu lange dabei verweilte, in den Flam⸗ 
men um; drei Perſonen fand man todt auf der Land⸗ 
ſtraße liegen, und zwei Männer und eine Frau ſtar⸗ 
ben in Folge unmäßigen Branntweingenuſfes. — 
Der am 8. Sept. gefallene Hagel hat beſonders in 
der Stadt Bojanowo und deren Umgegend großen 
Schaden angerichtet; er fiel in der Große von Huͤh⸗ 
nereiern herab, zertrümmerte ſaͤmmtliche Fenſter an 
der Wetterſeite, zerſchlug den Abputz der Häufer 
und brach die ſtaͤrkſten Aeſte von den Bäumen, 
Nicht allein viele Vögel, namentlich Gaͤuſe, ſondern 
fogar mehrere Stuͤck Rindvieh wurden auf dem Fel⸗ 
de von den Schloßen erſchlagen gefunden. Der 
gleichzeitig wüthende Sturm warf eine große Winde 
mühle um und zertrümmerte fie gänzlich. — Durch 
Feuer wurden 9 Scheunen mit Getreide, 13 Wohn⸗ 
Gebaͤude, eine Waſſer⸗ und eine Windmühle einge⸗ 
aͤſchert; desgleichen brannte ein Kieferwald ab, oh⸗ 
ne daß man die Entſtehungsart des Feuers hatte er⸗ 
mitteln konnen. — Die Wollpreiſe gehn bedeutend 
in die Höhe, da diefer Artikel beſonders ſtark geſucht 
wird. — Der Gewerbebetrieb nimmt im allgemei⸗ 
nen überall zu. Der Handel mit Schwarzvieh: ift 
ſebr lebhaft. — Durch Poſen paſſirten im Seplem⸗ 
ber 44 große beladene Kaͤhne. — Das früher im 
Großherzogthum ſo bluͤhende Tuchmachergewerbe 
Im J. 1819 
waren im diesſeitigen Reg. Bezirk 1113 Stühle vor⸗ 
handen, 1834 nur noch 450, und ſeitdem ſind aber⸗ 
mals mehrere eingegangen. — Die früher beabſich⸗ 
tigten Auswanderungen verſchiedener Separatiſten 


aus dem Meſeritzer Kreiſe nach. Amerika ſcheinen 


unterbleiben zu wollen, da die Leute noch zu rechter 
Zeit zur Erkenntniß ihres thörichten Unternehmens 
gekommen ſind. — In den Kreiſen Frauſtadt, Ko⸗ 
ſten und Adelnau haben ſich Vereine zur Unterſtüz⸗ 
zung und Bekleidung armer Schulkinder, ſo wie für 
die gute Erziehung verwahrloſter Kinder gebildet. 
Das wohlthaͤtige Inſtitut der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern hierſelbſt hat im Laufe der letzten 12 Jahre 
einen Knaben und 55 verwahrloſte Maͤdchen mit 
gluͤcklichem Erfolge unterrichtet, erzogen und als 


Dienſtboten untergebracht. — Durch Selbſtmord 


toͤdteten ſich 3 Perſonen: ein 16jähriges Madchen 
ſtuͤrzte ſich in einen Brunnen, ein 18jaͤhriger Juͤng⸗ 


ling erſchoß ſich und eine Frau erhängte ſich. Au⸗ 


ßerdem kam ein vollfuͤhrter und ein verſuchter Kin⸗ 
des mord vor, Ein Knabe ſtarb in Folge erlittener 
Mißhandlung, und ein Bauer wurde in einem Streite 
mit einer Flaſche erſchlagen. — Im Meſeritzer Kreiſe 
bat vor kurzem ein Individuum das Geftändniß ab⸗ 
gelegt, im verfloſſenen Fahre feinen Nachbar ermor⸗ 
det zu haben. — Ein hieſiger Einwohner, wegen feis 


nes ſchlechten Wandels bereits mehrfach in Unter⸗ 


* 


ſuchung geweſen, deſſen Ehefrau auch ſchon zweimal 
im Zuchthauſe geſeſſen, hat den — Gottlob miß⸗ 
lungenen — Verſuch gemacht, ſeinen jährigen 
Sohn zu erwürgen und demnaͤchſt zu erſaͤufen. 


Am 18. Oktober Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr/ 


wurde in Berlin, bei heiterem Himmel und Monde 


ſchein, ein firahlendes Nordlicht beobachtet. (Auch 
hier in Poſen Abends 8 — 10 Uhr.) 

Die Schleſiſche Zeitung berichtet aus 
Breslau vom 13. d. M.: „Eine der wichtigſten 
Nachrichten, welche juͤngſt in unſerer Hauptſtadt 
bekannt geworden, iſt die, daß Se. Maj. der Kö: 
nig das überaus reizend gelegene ehemalige Kloſter 
Wahlſtatt, eine Meile von Negnitz, mit dem dazu 
gehoͤrigen großen Garten erſtanden haben, um eine 
neue Kadetten⸗Anſtalt in demſelben zu begründen. 


Auf der Schleſiſchen und Polniſchen Gränze iſt 
ſeit dem Dez. v. J. durch die dazu von den beiden 
Regierungen beſtimmten Commiſſarien, namlich 
von Ruſſiſcher Seite von dem Polniſchen Staats⸗ 
rathe Falz und von Preußiſcher Seite von dem Geh. 
Juſtizrath, Ritter Neugebauer, ununterbrochen mit 
der Markirung der politiſchen Gränze nach der Feſt⸗ 
ſetzung des Vertrages vom Jahre 1835 fortgefah⸗ 
ren, und in den letzten Tagen des Septembers 
wurde der letzte Gränzpfahl auf der Seite gegen den 
Freiſtaat Krakau geſetzt und von Seiten des regieren⸗ 
den Senats durch den General⸗Sekretär v. Daro⸗ 
wei recognoscirt. Mehrere Ingenieure find mit 
der Anfertigung der Karten beſchaͤftigt, und Schle⸗ 
ſien hat nun eine feſte Gränze, nachdem in dem 
Jahre 1536, alſo vor 300 Jahren, Kaiſer Ferdinand 
II. die erſten Commiſſarien zu dieſem Geſchaͤfte ers 
nannte. 


Der Newyork Evening Star berichtet, daß der 
vor Kurzem ſtattgefundene Verſuch, das neue 
Dampfſchiff Novelty, von ſehr bedeutender Größe, 
mit Anthracit-Kohlen zu heizen, vollkommen gelun⸗ 
gen iſt, indem es gegen die Ebbe und einen hef⸗ 
tigen Strom 16 Meilen in der Stunde zurückgelegt. 
Dieſes Ereigniß bat in Newyork großes Auffchen 
erregt, da die . der Tauglichkeit der An⸗ 
thracit⸗Kohle für die Dampfſchifffahrt in den Ver. 
Staaten, wo bisher das Fichtenholz beinahe aufe 
ſchließlich als Brennmaterial verwandt wurde, von 
großer Wichtigkeit iſt. Man berechnet, daß das 
Dampfſchiff Nowelty in einem Jahre auf ſeiner 
Fahrt nach Albanien eine Erfparnig von 19,000 
Dollars bei dem neuen Feuerungs⸗Material machen 
wird. Es kann nicht ausbleiben, daß dieſe Entdek⸗ 
kung in kurzer Zeit die Frachten und das Paſſage⸗ 
geld bedeutend erniedrigen werden, und der Nutzen 
der Dampfſchifffahrt dadurch noch vergrößert tere 
den wird. Fur die Verbindung von Amerika mit 
Europa vermittelſt der Dampfſchifffahrt wird fie 
von großem Nutzen ſeyn. ES 
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Im obern Grindelwald⸗Gletſcher in der Schweiz 
bat ſich ganz nohe bei der Gletſcherhüͤtte eine Höhle 
oder ein Gletſchergang ungewöhnlicher Art gebildet. 
Der Eingang iſt ungefähr 200 Schritte vom Glet⸗ 
ſcherrande, in der feſteſten und zugaͤnglichſten Glet⸗ 
ſcherformation, der Ausgang muͤndet in das unter⸗ 
irdiſche Bett der ſchwarzen Luͤtſchinen. Der kreis⸗ 
foͤrmige Eingang mag etwa 10 Fuß Durchmeſſer 
baben, dann verengt er ſich bis auf ungefaͤhr 5 Fuß. 
Von unten bis oben hat man 50 und etliche Schritte 
zu ſteigen. Die Richtung iſt, bei einer bedeuten⸗ 
den Senkung, in mehrere Wendungen faſt ſpiral⸗ 
foͤrmig. — Dieſer Gletſchergang wurde zufällig 
vor wenigen Tagen von einem Manne, Namens 
Chriſtian Bohren, entdeckt. Er verfertigte gleich, 
durch hineingelegte Steine, eine gangbare Treppe. 

Nun ſteigt der Wanderer unter Geleit dieſes ge⸗ 
wandten, und im Gletſcher wohlbekannten, ges 
fälligen Mannes ſicher in das Innere der Eismaſſe 
hinab. Beſonders anziehend ift das ſchoͤne Farben⸗ 
ſpiel im Eiſe beim nahenden Untergang der Sonne. 


Zu Annagie(Aveyron⸗Departement) ereignete ſich 
kurzlich der Fall einer Selbſtentzündung an einer 
alten 74jährigen Frau. Von ſtarker Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit und dem Trunke febr ergeben, kehrte fie 
eines Abends zu ihrer Wohnung zuruck, in der ſie 
ganz allein hauſte. Am folgenden Morgen erregte 
die Stille in derſelben die Beſorgniß ihrer Nachbarn, 
welche, nachdem fie vergeblich an ihre Thür ge⸗ 
klopft, den Beiſtand der Obrigkeit nachſuchten, 
welche die Thür gewaltſam erbrechen ließ Ein 
Schrecken erregender Anblick bot ſich den Eintreten⸗ 
den dar! Neben dem Kamin lag der Leichnam der 
Unglücklichen, zum größten Theil zu Kohlen ver— 
brannt, und eine blaue Flamme ſpielte noch auf 
einer fetten Subſtanz, welche das Feuer aus ihrem 
Körper, ausgebrannt, Eige genaue Unterſuchung 
der Umftände ergab, daß die Frau vor dem Zubette⸗ 
gehen, wozu ſie erſichtlich Anſtalten getroffen, den 
Verſuch gemacht hatte, einige Kohlen auf dem 
Heerde anzublaſen, und daß das auf dieſe Art er⸗ 
zeugte Feuer ihren Uthem in Brand geſetzt. 


Bekanntmachung. : 

Die Erhebung der Floß⸗ und Uferzollgefaͤlle hier⸗ 
ſelbſt, fol vom ıften Januar 1837 bis zum 3ıften 
December 1839 im Wege der Lieitation an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Der Bietungstermin iſt auf 

den Ziſten Oktober c. Vormit⸗ 
N tags 10 Uhr 
im rathhäuslichen Seſſionszimmer anberaumt wor⸗ 
den, und werden Pachtluſtige hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß jeder, der mitbieten will, 
eine Cautſon von 200 Rthlr. erlegen muß. 


Die Lieitatſons⸗ Bedingungen Finnen während 
der Dienſtſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſehen 
werden. 2 

Poſen den 6. Juli 1836. 


Der Magiſtrat. 


— ——— ER SEES N 


Der Unterricht in der Lulfenfchule beginnt Mon⸗ 
tag am Ziſten d. Mis. Tages vorher findet die 
Einweihungsfeier der durch die Gnade Seiner Ma⸗ 
jeftät des Königs der Anſtalt verliehenen Schulge⸗ 
baͤude Statt, zu welcher wir uns erlauben werden, 
noch befondere Einladungen ergehen zu laſſen, bier: 
mit aber auch alle Freunde des Schulweſens erſu⸗ 
chen, ſich gefaͤlligſt mit Einlaß⸗Karten verſehen zu 
wollen, die der Direktor der Luiſen⸗Schule, Waſſer⸗ 
Straße No. 2., in den Nachmittags ſtunden von 3 
bis 5 Uhr zu ertheilen bereit iſt. 

Poſen am 21. Oktober 1836. 3 

Der Vorſtand der Luiſen⸗Schule. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Poſen. 

Das den Ferdinand und Henriette Pah⸗ 
rin ſchen Eheleuten gehörige, bei Schwerſenz bele⸗ 
gene Erbpachts⸗Vorwerk, abgeſchaͤtzt auf 5040 ftir. 
16 fgr. 8 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol 

am zoſten Januar 
tags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Poſen den 24. Mai 1836. ö 

= Königl. Land: und Stadtgericht. 
Edietal⸗CEitatfon. 
Verſchollen ſind: . 

1) von Ladzitza die Barbara Eliſabeth Kondziol⸗ 
ky, 50 Jahr alt, zuletzt zu Kaliſch wohnhaft, 
deren väterliches Erbtheil in 18 Rthlr. 22 ſgr. 
4 pf. beſteht, 


1837 Vormit⸗ 


2) von Groß⸗Peterwitz der Gerbergeſelle Hein⸗ 
rich Bohn, der von der Wanderſchaft im Jahre 


1803 die letzte Nachricht aus Philadelphia ge⸗ 
geben, hat im Depofito 25 Rthlr. 4 fgr. ı pf. 
Vermdoͤgen, . 

3) von Werſingawe Jobann Carl Strietzel, Gros 
ſcher Sohn, vormals Landwehr: Soldat, ge⸗ 
boren den 22ften December 1800, ſeit Weſh⸗ 
nachten 182 t 
väterliches Erbtheil beſteht in 73 Rtlr. 21 fgr. 


10 pf. 

g) von Conradswaldau Sufanna Elifabeth Fund⸗ 
ner, geboren den 2qften Auguſt 1793, für wel⸗ 
che auf der vormals väterlichen Groſcherſtelle 
21 Rihlr. 1 ſgr. Erbtheil fiehen, welche 1813, 
als ſie zu Breslau vor dem Nikolai⸗Thore bei 
einem Kraͤuter diente, ſpurlos verloren ging. 


Vorſtehend Benannte, und ihre Erben und Erb⸗ 5 


Fa a 


fein Aufenthalt unbekannt. Sein 
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nehmer, werden aufgefordert, von ihrem Leben 
und Aufenthalt binnen 9 Monaten hierher Anzeige 
zu machen, und ſpaͤteſtens in dem hiermit auf 
den 28ſten März 1837 

anberaumten Termine hier zu erſcheinen, ſich aus⸗ 
zuweiſen und das Weitere zu gewärtigen, widri⸗ 
genfalls ihre Todeserklaͤrung erfolgen und ihr Ver: 
mögen den Extrahenten ihrer Ediktal⸗Citation, ih: 
ren hieſigen legitimirten Verwandten und Erben 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Trachenberg den 8. Juni 1836. 


8 Schwarz, Juſtitiarius. 


Neue verbeſſerte und ganz erprobte Haar- 
Tinktur. N 


Sicheres, und in feiner Anwendung ganz einfa⸗ 
ches, unſchaͤdliches Mittel, weißen, grauen und ge⸗ 


leichten Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle 


Farbe zu geben, und dabei das Wachsthum der 
Haare zu befoͤrden. 

Unterſucht und genehmigt von den Medizinal⸗Be⸗ 
boͤrden zu Berlin, München und Dresden. 

Preis pro Flacon 1 Rehlr. 10 fgr. 


Fuͤr Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 

= 5 Nein e. 

— — 
Sehr [bone Warten in beliebiger Größe und 

Dicke und mittelſt Maſchinen ganz nach Berliner 

und Leipziger Art fabrizirt, empfiehlt zu moͤglichſt 

billigen Dreifen: Die Wattenfabrik 

5 von M. L. Zollner, 

in Poſen im Schumannſchen Hauſe, 

Markt No. 40. 


— ————— ͤ — 
AARAANAANNANG BÄnAaANAANAAN. 


> LOKAL-VERÄNDERUNG. 
Daß wir unfer Galanterie Waaren⸗ 
Geſchaft vom Markte No. 33., nach No, 
47. neben dem Kaufmann Herrn Roſe ver: 
legt, zeigen wir ergebenſt an. = 

Zugleich empfehlen wir eine große Aus⸗ 
wahl Lütticher und Sühlager Doppel⸗ 
Flinten, Piſtolen, Terzerolen, ſo wie 
alle Jagd⸗ Apparate, zu ganz beſonders 
billigen Preifen: 


Alexander et Swarzenski. 
CN eee eee 
Meinen hoch geehrten, Goͤnnern zeige ich hiermit 


f 


ergebenſt an, daß ich von jetzt an Wronkerſtra⸗ 


2. im Hauſe des Herrn M ullaf wohne. 
Bernhard Filehne, 


Papp und Gnlanterie = Arbeiter, 


Be No. 


A 
i 


1408 


Wirklich frifchen diesjährigen aſtrachanſchen Ca⸗ 
viar hat fo eben erhalten: C. F. Gumpre cht. 


Indem ich die Erdffnung meines Billard-Lokals 
auf St. Martin No. 103. hiermit bekannt mache, 
verbinde ich zugleich die ergebenſte Anzeige, daß 
heute, den 2ꝗſten, bei mir zum Abendeſſen friſche 
Wurſt und Sauerkohl iſt, zu welchem ich, wie zu 
dem damit verbundenen Tanzverguügen, einlade. 
e J r e. 

Montag den 24ften d. Mis. friſche Würſt und 
Sauerkohl, wozu ergebenſt einladet: Friebel J. 


Börse von Berlin. 


5 Preuls. Cour. 
n 20, Oktob 36. Zins- ee 
ER | Fuls, | Briefe]Geld. 
Staats - Schuldscheıne, , , . . 14 [1015 101 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 [4 99% — 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 621 613 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 41015 100 f 
Neum, Inter. Scheine dto, .. , 4 1013 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1025 102 
Kön'gsberger dito — — 4 = 
Elbinger dito S en 4 — — 
Danz. dito v. in T. —— 4 — 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 10225 — 
Grossherz.Posensche Plandbriefe 4 — 103 
Ostpreussische dito 4 102 — 
Pommersche 777008. 512 4102531 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 1003] — 
dito dito dito 334 98) — 
Schlesische dito 4 — 1.1053 
Rückst, C. u. Z. Sch. d.Kur.-u.Neu, | — 86 — 
Gold al marco 22 2137 2141 
eule este nßn/ 1824 — 
Friedrichsd'or DEREN MN — — 475 1273 
Disconto 2, wa as re 41 3 
r ĩðͤ y ĩ⅛ ». ² mw ⁊ᷣ 


Getreide ⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 19. Oktober 1836. a 


Preis 


Getreidegattungen. 905 7 8 
F 5 x 
BE An 
JJ pr FOL Fe 
Roggen 222 — 23 .— 
Gerſte —— ) 1 r 16 — Pigment Hay 
Hafer 13 —| 146 
Buchweizen [118 6 — 1966 
Erbſen 0 2 75 * m 25 — 1 26 .— 
„Karkoffennn n — 716) — 9 6 
Butter 1 Faß, oder | | | I 
8 & Preuß.. „| LI, 22, 6 1 05 — 
Heu 1 Ctr. 110 kl. Prß.] — 23 — — 24 — 
Stroh 1 Schock, A i = 5 
1200 U Preuß.. i 3 |..5)- 
Spiritus, die Tonne 15 = 115151 — 


